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tnnen gefehen, in Funttion mit Sperrvorridjtung a und
Thitrfalle (Dritcderriegel) d.

Der Sperrer geftattet, dic Thilv zivfa 4 cm weit Fu
Bffnen, aljo tmmerhin weit genug, um Briefe, Beitungen
und dergleichen mehr in Empfang zu nehmen.  Hat man
nun Beranlafjung, Semanden hinein zu laffen, fo dritdt
man bdie Thitv 3u, dreht den Knopf ¢ ein wenig nady red)ts,
per Qopf des Riegels fpringt aug der Sperrzunge fheraus
und die Thitr ift gedffnet. Das einfadje Sumadjen der
Thiir fithrt gleidyzeitig wieder bdie felbitthitige Abjperrung
herbei. Diefe VerfdhluBart bictet die nid)t zu unterjchigen-
pen Bortheile, daf Thitrfchlofs, Sidyerheitsidhlof und Thiir-
jperrer (Kette) in jid) veveinigt find.

Tig. 2.

Fig. 2 ift fur ioIdJc Thitren beredynet,
weldje bereits mit cinem Dritderverf fcpluf
verfehen findb. Die S?onftruftwn diejes
Thitrjpervers ift demnady im Wefentlidjen
der Fig. 1 gleidy, nur dafy die Thiirfalle
wegféfllt. Derfelbe vereinigt demnad) in
fich Sidjerheitsichlof und Sperrvorvid)
tung. Wie bei Figur 1, geidﬂct)t bag
Oeffnen von innen dard) eine Drehung
be8 Snopfes und von auflen mittelft
%ld)er[)eltéid)luﬁcfé

Fig. 3 seigt einen meffingenen Thiir-
riegel mit jelbftthitiger Sperrvorridytung,
berechnet fiir u)uren, weldye fein fo ftartes
. Holz haben, dafy ein Schlof eingeftemmt
werden fann.  Derfelbe ift einfad) von
Snnen aufzujdyranben und wird die Sperr-
nurrld)tung purd) Buriididieben des Rie-
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gelbolzens, ‘bezichungsmweife von %(llﬁen burd) '.Dlebuug mit-
telft Sdliifjels ausgeldst. Eine durd) den Niiden bdes
Riegels gehende Feder, welche ftets auf bden NRiegelbolzen
priidt, bewirft, daf der Niegel, wenn er nid)t aufer
Funttion gefest, ftets gejdyloffen ift.

Fig. 4.
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Fig. 4 Riegelverfdhlufy, im gBtrmgm,a von den vorher:
gehenden dadurd) abweidyend, dafy derfelbe nidyt felbitthitiq
fchliefit, jondern nur durd) Borfdjicben bdes NRiegelbolzens
in den Sperrer verfdyloffen wird.

Dic Riegelplatte ift mit 3 Quereinfdnitten verfehen,
von denen der hintere den Riegel auBer Thatigleit ftellt,
wihrend durd) den mittleven dag Feftfesen in der Sperr:
sunge bewerfftelligt wird und der vordere einen Totalver:
fhluf al8 Nadytriegel befdjafit.

Der Riegel ift friftig geavbeitet und fann bet bder
ftictten Thitr angewandt werden.

Der den Shldffern Fig. 1 und 2 beigefiigte Meffing-
fnopf ift derart eingeridhtet, daff man auf fpezielles Ber-
langen mittelft desfelben aud) eine ginglide Abftellung des

D

| Gperrers ergiclen fann.

Dicefe mit grofien Vortheilen, al8 abfolute Sidjerheit
und feidhgte Handhabung, verbunbdenen Neuerungen Hhaben
bei ber bigherigen probeweifen Cinfithrung den ungetheilteften
Beifall gefunden und empfehlen wir die Anbringung bdiefes
#Zhitroerfperrers” jomit an alfen Windfang-, Ctagen-,
Bureau- und Kaffengimmer-Thitren, jowie Frembdenzimmern
in Hotels, an Kabinenthitren auf Sdiffen 2., iiberhaupt
iibevall da, wo man eine Abfpervung. gegen unberufenen
Befud) fiir wiinfhendwerth eradytet.

Bewdhrte Anjtriche fiiv Atetalle.

Die , Jentralzeitung fiir Optit und WMedjanit” bringt
eine Jleifje von Nezepten, die bei Herftellung von haltbaren
Anjtridhen fitr Petalle aller Art empfohlen ju werden ver:
picnen. Die , Mitth. d. Bayer. Gew.-Mufeums” entnchmen
hieraus die nadhftehenden: 1) Sdywarzer oder farbiger An-
ftric).  Man ftellt diefen Anjtrich fehr Lleicht BHer, indem
man Sdywefelbliithen, etwa 5—10 Progent in heiffem Ter-
pentindl auf(dst und zu diefer Lojung unter tiidhtigem Um-
rvithren eine entfprechende Menge Leindlfivniff allmilig hin-
sugtefit. Ginen fdhwarzen Anftrid) erhdlt man durd) Bufag
einer Asphaitldjung, einen Anftricd)y von Dbeliebiger Farbe
purd) Mijehung mit nidhtmetallijhen Favbentdrpern. Diefer
Firniff {dhiist dadurd), daf er die mit ihm beftrichenen Wee-
talle oberflachlich in Schwefelverbindungen itberfiihrt und
biefelben vor Oyybdation fdyiist; er foll wirklid) ausgezeidhnete
wetterfefte Anjtriche geben. 2) Goldgelber bis brauner An-
ftri).  Bur Beveitung diefes Anjtriches fest man in einem
mit gut fdjliefendem Decel verfehenen ivdenen Topf eine
hinveidjende WMeenge fleiner Stitddjen vulfanifirten RKRaut-
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erhilt man durd) Poliven derfelben mittelft eines mit Oel
befeudyteten weidjen Leders, cine glingende graufdywarze
entziindbar find. Die gefhmolzene Waffe gieft man jum | Favbe durd) Poliren mittelft Polirftahls ober Adats. Die

{huts 5 Minuten auf glithende Kobhlexn, ohne aber den
Dedel abzunehmen, weil die jid) entwicelten Dimpfe leidht

Farbe ift, befonders wenn polivt, fehr dauerhaft, weil das
Platin jid) nidyt durd) Cinwirfung bder RLuft verdnbdert.

@rfalten in eine falte Binnjdale; es ift vathjam, diefe vor:
her mit etwas Fett auszuftreidjen, weil fich die Mafje
dadurd) bequemer Herausnehmen laft. Man gerbricht bdicfe | Man fann eine jdwarze Firbung aud) durd) folgendes
fobann in Stiide und thut jic in eine gevdumige Flajdhe, | Verfahren erzeugen. Den ju behanbdelnden Gegenfjtand be-
gieft Beugol und reftifizivtes Terpentindl dbarvauf und jchiittelt | ftreidht man zuerft mit Salpeterfduve, (dft ihn durd) Cr-
haufig um, big fidy Alles 6i8 auf einen fleinen Vodenfa | wdrmen trodnen wad biivftet ihn dann titchtig, um Gleid)-
geldst hat; von diefem gicft man die Flitffigleit ab und | mdfigteit zu erielen, dann legt man ifn iiber ein Gefif,
evhilt einen leicdhtflitfjigen, jdhnell trodnenden, vovziiglichen | in weldem fich) eine Schwefelleberlijung befindet und fet
Firnifs, der gut auf Peetallen hajtet und audy fitv eleftrifhe | ihn der Etmwirtung des fidh entwidelnden Shwefelwaijers |
Apparate zu empfehlen ift. 3) Sdywarzer Anjtrich. Um  ftoffes aus. 4) Sdyoner ftahlgrauer Anfiridy. Einen folden .
bicfen zu evbalten, ift zuerft ndthig, fich) guted und veines = erzielt man durd) Wmwendung einer Mijdjung, bdie man
Platinchlorid zu veridaffen. Am beften ftellt man ¢ fid) | folgendermafien beveitet. Man verveibt 25 cg Lampenjd)war
jeloft durd) Aufldjung von Platin in Kénigéwaffer, 3 Th. | mit 3—4 Tropfen Goldgrundsl in ciner flacen Sdale 3u
Galzfdure und 1 Theil Salpeterfdure her. Dampfjt man  einer gleihartigen zujammenhingenden Maffe und verdiinnt
dbieje Lofung ein, fo erhilt man das gewiinjchte Platinchlorid | diefe wiederum vecht forgfiiltig mit 24 Tropfen Terpentindl.
in §orm von wafferhaltigen Krpjtallen. Diefe (68t man  Diefe Mijdyung, weldhe befonders fitr optifhe Snftrumente
in Waffer auf und evzielt dann bdie jhdne haltbave {dywarze = vorziiglich fein foll, trdgt man mit einem feinen Binfel
| Farbe auf den betveffenden Gegenftanden, indem man die-  vedht gleichmifig und ditnn auf die betveffenden Gegenfjtande
[ felben in diefe LWjung taudht ober fie mit einem mit der  auf und (ARt diefelben ordentlich) trodnen.

Ljung benetten Shwdmmden beftreicht. Diefelbe Wirfung |

| erreicdht man aud), wenn man die Kryftalle an der Luft

sevfliefen ldft und dann dag Metall mit dem feudyten Pulver (Bemerblicbes Bi[bungsmeien.
mittelft eines Leders oder auch fleinerer Gegenftinde mit- | o —
telft des Daumens oder Handballens tiidytig einveibt. Will | HandfertigfeitSuntevrvidht, Die iivderijde Seftion

man nun ein red)t gutes Refultat erzielen, jo ift vor Allem = des fdweizerijchen Beveins suv Forderung des Kuabenavbeits-
nthig, den zu fchwirjenden Gegenjtinden eine johone mes un_terrxdzt?o bgnba}d)tzgt, wifhrend dex fu"ufttgen Gommerferien den
tallijcy reine Fliche au geben, indem man diejelben abdreht oritten {dhweizerifdjen Bildbungsturs fitv Lefrer an Handfertig-

: y ’ feitg- und Fortbiloungsfdhulen abhalten Fu laffen. Die Borbe-
ober auf andere Weife bearbeitet, jauber polirt und bejonders weitungen ju diefem Surfe find fo weit gediehem, daf er afs

von affen 3mﬁ°ff9'" burd) Puen mit Wienerfalf, Polir- geficjert betrachtet werden fann. Bovausfidytlid) wird der Bun-
voth 1. dgl. m. befreit. Dean fann nun verfihiedene Farben- . Hesrath den RKurstheilnehmern bdie gleichen Beitrige an die
nitancivung Derftellen. Die wie oben behandelten Gegens | Qoften gewdhren, wie voriges Jahr, fo daf eine zahlreiche Be-
ftande find mattjhwarz. Cine glingende jdywarze Farbung | theiligung vovauszufehen ijt.

N S B




	Bewährte Anstriche für Metalle

